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1

Januar
oder

Wintermonat
hat 31 Tage. fĉ -nSi

-V
Neumond den 7 . „ rmit-
tags , kalt . Erste - Viertel
den 15. nachm., Regen . Voll¬
mond den 22 . nachmittags,
Schnee . Letztes Viertel
den 29 . vormittags , Regen.

1913.
I. Monat. Katfiolißfier ProteflantMer G

Lauf
Witterung nach

dem 100jährigen
Kalender.

Bis gegen die Mitte des
Monats kalt, dann ge¬
lindes Wetter und am

Ende wieder kälter.

-t Kath. Von der Beschneidung Christi. Luk. 2, 21.
Prot . Was ist euer Leben. Gal . 3.

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Neujahr
Makarius
Genovefa
Titus

Neujahr
Abel , Seth
Enoch , Daniel
Methusalem

em
eDS

Merkur  ist anfangs
ds. Mts . morgens sicht¬
bar. — Venus  ist
sichtbar des Abends am
westlichen Himmel 3
bis 4 Stunden . —
Mars  ist unsichtbar.
— Jupiter  wird in
der ersten Hälfte ds.
Mts . auf kurze Zeit
des Morgens im Süd¬
osten sichtbar. — Sa¬
turn  steht in den
Abendstunden hoch im
Meridian und ist an-
angs 111/2, am Ende
ds. Mts . noch 8
Stunden lang sichtbar.

n Kath. Die hl.Familie kehrt zurllcknachNazareth.Matth .2,19/23.
" • Prot . Von Christi Flucht nach Ägypten; Matth . 2.
5 Sonntag
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerst.

10 Freitag
11 Samstag

n . Neujahr
Heil . 3 Könige
Luzianns
Severin . Erhard
Julianus . Basil.
Agathon . Marzian
Hyginus

n . Neujahr
Erschein . Ehr.
Melchior D
Balthasar ii u . V.
Kaspar
Paulus Eins.
Erhard

m
&
&
&
sk
A

o Kath. Jesus lehrt 12 Jahre alt im Tempel. Luk. 2, 42—52.
O - Prot . Der Geist der Herrlichkeit. Röm. 12.
12 Sonntag
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

1 n . Eph.
Gottfried
Hilarius . Felix-
Paul ., E . Maunis
Marzellus . Paula
Antonius
Petri Stuhls , z. R.

1 n . Eph.
Hilarius
Felix
Habakuk J
Marzellus r, u . N.
Antonius
Prisca

&
&
fiwP
n

Wetterregeln.
Ein schöner Januar
bringt ein gutes Jahr.
— Die Neujahrsnacht

i Kath. Von den Arbeitern im Weinberge. Matth. 20, 1—16.
^ Prot . Die unverwelkliche Krone. 1. Kor. 9, 24—27. auf ein fruc stbar Jahr,

nröte am
;e bedeutet
tter. — Ist

und das
s Monats

ein gutes
sen. — Ist
nat unge-
lde, so folgt
er idrüblina

19 Sonntag
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

Septuagesima
Fabian u . Sebast.
Agnes . Meinrad
Vinz .u .Anastasius
Mariä Verm.
Timotheus
Pauli Bekehrung

Septuagesima
Fabian u . Sebast.
Agnes 5 u . N.
Vinzentius K
Emerentiana
Timotheus
Pauli Bek.

HSt
j|hp

L

Neujahrsta
viel Ungew
der Anfang
Ende diese
schön, so is
Jahr zu ho
dieser Mo
wohnlich mi
bald ein aut

c Kath . Von vielerlei Acker. Luk. 8, 4— 15,
0 - Prot . Getreu ist er, der euch ruft. 1. Thess. 5, 14—24.

und heißer Sommer.
— Auf einen sehr kalten
und schneereichen Ja¬
nuar folgt nur selten
ein baldiger Frühling
und meistens ein kühler
regnerischer Sommer.

26 Sonntag
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
20 Donnerst.
31 Freitag

Sexagesima
Joh . Crysost . Geb
Flavian . Hippolyt
Franz Sales
Martina . Adelgd.
Petr . Nolaskus

Sexagesima
urtst . d. d. Kaisers.
Karl
Samuel T
Adelgunde SU . V.
Valerius

L
Ä
A

em
eVL
X Sonnen-

1. Januar
7 . „

14. „
21 . „
28 . „

Aufg.
814
8 12
8 7
8 0
7 52

Utrg.
3 54
4 01
411
4 23
4 36

Tageslänge
d . 1. 7 St . 40 M.
„ 15 . 8 „ 06 „

Kath . 1. Odilo , 5 . Telesphor , 6. Kaspar,
Melchior , Balth ., 12 . Arkadius , Tatiana , 19.
Marius , Martha , 26 . Polykarp . Prot . 5.
Simon , 12 . Reinh ., 19 . Ferd ., 26 . Polykarp.

i
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Februar
oder

Schneemonat
hat 28 Tage.

Neumond  den 6. morgens,
regnerisch . Erstes Viertel
den 14 . vormittags , starker
Regen . Vollmond  den 21.
morgens , Regen und Schnee.
Letztes Viertel  den 27.
abends , rauh und windig.

1913.
II. Monat. KatfioIMer ProfeRantMer ©

Lauf

1 Samstag Ignatius Brigitte ir
n  Katk >. Jesus verkündigt sein Leiden . Luk. 18, 3 . — 43.
O - Prot . Das Hohelied der Liebe. 1. Kor . 13.

2 Sonntag
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

Quing .M .Lichtm.
Blasius
F a st n a cht
Aschermittwoch
Dorothea. Titus
Romuald
Johann v. Matha

Estomihi
Blasius
F a st n a cht .
Aschermittwoch
Dorothea D
Richard <>u . V.
Salomon

&
Ä
A

7  Kath . Christi Versuchung. Matth. 4, 1—11.
’ • Prot . Die Diener Gottes . 2. Kor , 6, 1 —10.

9 Sonntag
10 Montag
11 Dienstag
12 Mittwoch
13 Donnerst.
14 Freitag
15 Samstag

Jnvocavit
Scholastika
Euphrosine. Sev.
Quatember
Greg.II. Kath.v.R.
Valentin
Faustinus u. Jov.

Jnvocavit
Renata
Euphrosyna
Quatember . Sev.
Benignus
Valentinus H
Formosus 10U. V.

§
ffiP

ö 3
ö 3

0  Kath . Von der Verklärung Chri
O - Prot . Vom kananäischen Weibe;

ti . Matth . 17, 1— 9.
Matth . 15.

16 Sonntag
17 Montag
18 Dienstag
19 Mittwoch
20 Donnerst.
21 Freitag
22 Samstag

Reminiscere
Fintan . Donatus
Simeon
Mansuetus
Eleutherius
Adelheid
Petri Stuhls , z. A.

Reminiscere
Constantia
Concordia
Susanna
Eucherius uu,M.
Eleonora M
Petri Stuhlfeier

Jl
HP
m
k
k

q  Kath . Jesus treibt einen Teufel aus . Luk. 11, 14— 28.
Prot . Die Kinder des Lichtes. Eph . 5, 1— 9.

23 Sonntag
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerst.
28 Freitag

Datli
Matthias
Walburga . Cäsar
Dionysius
Leander
Romanus

Qculi
Matthias
Victorinus
Nestor Mittf.
Hektar £
Justus 1011.3t.

A
A

em
em
Be
Br

Tageslänge
d . 1. 8 St . 58 M.
„ 11 . 9 „ 35 „
„ 18. 10 „ 02  „
„ 25 . 10 „ 30 „

Kath.  2 . Mariä Lichtmeß, 9. Cyrillus,
Apollonia , 16. Juliana , 23 . Josua Serenus.

Prot.  2 . Mariä Reinig ., 9. Apollonia,
16. Juliana , 23 . Petrus Dam.

Was nicht im Anfang wird bedacht,
Wird nicht zu gutem End' gebracht.

V.

Witterung nach
>em lOOjähriger

Kalender.

Vom 1. bis 5 . ist
das Wetter schön, dar¬
auf unfreundlich bis
zum 8. ; vom 9. bis
12. ist es sehr kalt;
dann folgt Regen und
Schnee bis zum Ende.

Merkur  ist gegen
Endeds . M . >/4 Stunde
abends im Südwesten
sichtbar. — Venus  ist
den ganzen Monat hin¬
durch nachts sichtbar .—
Mars  ist unsichtbar.
— Jupiter  nimmt
in den letzten Morgen¬
stunden langsam zu bis
auf 5/4 Stunden am
Ende d . M . — Sa¬
turn  steht gegen Ende
d. M . bei Sonnenunter¬
gang im Meridian , die
Dauer der Sichtbarkeit
beträgt 6 '/a Stunden.

Wetterregeln.
Wenn es an Lichtmeß
stürmt und schneit, ist
der Frühling nicht mehr
weit . Scheintdie Sonne
heiß, kommt noch viel
Schnee und Eis . — So
lange die Lerche vor
Lichtmeß singt , so lange
nach Lichtmeß kein Lied
ihr erklingt . — Nach
Matheis geht kein Fuchs
mehr übers Eis.
Nordwinde im Februar
sind vorzüglich gut;
bleiben sie aber aus,
so pflegen sie gewöhn¬
lich im April zu kom¬
men und nachteilige
Folgen zu haben.
Wenns der Hornung
gnädig macht, bringt
der Lenz den Frost

bei Nacht.
Sonnen- Aufg. Utrg.

1. Febr. 7 45 4 43
10. „ 7 29 5 0
17. „ 7 16 5 14
24 . „ 7 01 5 27
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^ März
oder

Lenzmonat
hat 31 Tage.

■Nb
rs

Neumond  den 8 . morgen ! ,
kalt . — Erstes Viertel  den
15 . abends , veränderlich . —•
Vollmond  den 22 . mittags,
kalt. — Letztes Viertel  den
29 . nachmittags , unfreundlich.

1913.
III. Monat. KatfioIMer ProteftantMer

G
Lauf

Witterung nach
dem 100jährigen

Kalender.
Vom 1. bis 21 . d. M.
meistenteils trüb , kall
und unfreundlich , als¬
dann folgt bis Ende
unbeständiges Wetter.

1 Samstag Sintbert . Hadrian Albinus
i /-i Kath . Jesus speist 5000 Mann . Joh . 6, 1— 15.
1 Prot . Die Erlösung vom Leibe des Todes . Röm . 7.

2 Sonntag'
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

Lätare
Kunigunde
Kasimir
Friedrich
Fridolin
Thomas v. Aquin
Johann v. Gott

Lätare
Kunigunde
Adrianus
Friedrich
Eberhardine
Felicitas l u . M.
Philemon H

A
A
A

Merkur  wird in der
ersten Hälfte ds . Mts.
abends sichtbar, in der
zweiten Hälfte ds . Mts.
wird er unsichtbar . —
Venus,dieDauerder
Sichtbarkeit beträgt am
Ende d. M . nur noch
3 Stunden ; am 19 . d.
M . erreicht der Planet
seinen größten Glanz.
—Mars  bleibtunsicht¬
bar . — Jupiter,  die
Dauer der Sichtbarkeit
beträgt am Ende d. M.
l s/4@tb . — Saturn
ist am Ende d. M . 3 l /2
Stunden lang sichtbar.

1 i Kath. Christi Steinigung . Joh . 8, 46 —59.
4 4 • Prot . Lasset uns aufsehen zu Jesus . Hebr . 9, 1-—3.

9 Sonntag
10 Montag
11 Dienstag
12 Mittwoch
13 Donnerst.
14 Freitag
15 Samstag

Judica
40 Märtyrer
Heraklius . Gumb.
Gregor d. Gr.
Theodora
Mathilde
Longinus

Judica
Henriette
Rosina
Gregor
Ernst
Zacharias lou .A.
Jsabella I

&
&
&
JfiP

1 Q Kath. Christi Einzug in Jerusalem . Matth. 21 , 1— 9.
t “ • Prot . Gehorsam bis zum Tod . Phil . 2, 5 —11. Wetterregeln.

Regen in diesem Mo¬
nat deutet auf einen
dürren Sommer . — Ist
der März der Lämmer
Scherz , so treibt der
April sie wieder in den
Stall . — Ein Malter
Märzenstaub ist eine
Krone wert , doch allzu
frühes Laub wird gern
vom Frost verzehrt . —
So viel Nebel im März,
so viel Schlag - oder
Gewitterregen i . Som¬
mer . ■— Märzenwind,
Aprilenregenverheißen
im Mai großen Segen.
— Märzenschnee tut
der Saat weh . Mil
Märzenschnee die Wä-
sche bleichen, macht alle
Flecken weichen. —
Nasser März ist des

Bauern Schmerz.

16 Sonntag
17 Montag
18 Dienstag
19 Mittwoch
20 Donnerst.
21 Freitag
22 Samstag

Palmsonntag
Patrizms .Gertrud
Gabriel . Cyrill
Joseph
Gründonnerst.
Karfreit. FrW.
Nikolaus v.d.Flue

Palmsonntag
Gertrud
Alexander
Joseph
Gründonnerstag

-Am. Karfr .. >u.N.
Kasimir g)

m
m
&
L
Ä

, q Kath . Christi Auferstehung . Mark . 16 , 1— 7.
1 " . PM . Beweis der Auferstehung . 1. Cor . 5, 1— 11.

23 Sonntag
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Donnerst.
28 Freitag
29 Samstag

Ostersonntag
Ostermontag
Mariä Verkünd.
Ludgerus
Rupert
Guntramus
Schmerzens-Freit.

Ostersonntag

Emanuel
Rupert
Gideon z u .N.
Eustasius §

Ä
ePC
«Pe
JT
W

-< i Kath . Vo
44 . Prot . Un

m ungläubigen Thomas . Joh . 20 , 19— 31.
er Glaube ist der Sieg . 1. Joh . 5 , 1— 6.

30 Sonntag
31 Montag

Quasimodo
Balbina

Quasimodo
Philippine A Sonne  n - Aufg . Utrg.

1. März 6 50 5 36
13 . „ 6 23 5 58
24 . „ 5 57 6 17

Taqeslängc Kath.  2 . Simplizius , 9. Franziska , 16 . He¬
tz. 1 . 10St . 46M . ribert , 23 . Viktor ., 30 . Quir . Prot.  2 . Luise,k „21.12„ 08 „9.Prud. 16.Cpriak. 23.Eberh. 30.Guido. y
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r~
April

oder

Regenmonat
hat 3V Tage.

Neumond dem 8. afatbS,
Schmer. ErstesBiertelden
14. Vormittags, fchdm. Bol Il¬
ms mi» den 28. abends, un¬
angenehm. Letztes Viertel
den 28. »arm., Veränderlich.

1913.
IV. Monat. Katftolifdier Proteüantifdier 8«
1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4 Freitag
5 Samstag

Hugo , Bischof
Franz v. Paula
Richard
Isidor
Vinzentius Ferr.

Theodora
Theodosia
Christian
Ambrosius
Maximus

&

■S
r Kath. Vom guten Hirten. Jsh . >0, 11—18.

ID . PE Achtung vor dermenschl. Ordg. 1. Petri 2, 11—20
6 Sonntag
7 Montag
8 Dienstag
8 Mittwoch

10  Donnerst.
11 Freitag
12  Samstag

Miser . Dom.
Hermann Joseph
Albertus
Maria Kleophä
Mechtildis
Leo l . der Große
Zeno . Julius

Miser . Dom . H
Cölestin 7 u . A.
Heilmann
Bogislans
^echiel
Hermann
Julius

Vff&
IhP
JhP
»

«
1 o Kath. Über ein Kleines erfolgende Leiden. Joh. 18, 18 —22.1 o • Prot. Das Vorbild Christi. 1. Petr. 2. 21—25.

13  Sonntag
14 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

Jubilate
Tiburtius . Baker.
Wilh . Kreszenz
Benedikt . Gerold
Anizctns . Rudolf
Apolonins
Werner

Jubilate
Tiburtius I
Obadias 7 u . B.
Earisins
Rudolf
Fkorentin
Werner

-M
i-E

m
££

A
* rr Kath. Von Christi Hingange WIN Vater. Joh . 16, 5—14.
1 »- Prot . Der Geber aller gntem Gaben. Jak . 1, 13—18.

20 Sdnntag
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst.
25 Freitag
26 Samstag

Cantate
Anselm
Sötern .Kaj Loch.
Georg. Adalbert
Fidelis v.Sigmar.
Markus Ev.
Kletus

Cantate H
Adolf NU.A.
Lothar
Georg
Albert
Markus Eo.
Raimarns

A
'CTfTxs#-

ür
K
#&

1 q Kath. Von der rechten Beteknmst. Joh. 18, 23—30.
Iö . Prot . Das Gesetz der Freiheit. Jak. I , 19—27.
27 Sonntag
28 Montag
29 Dimstag
30 Mittwoch

Rogate
Vitalis . Valeria
Petrus v. Rail.
Kathar. v. Siena

Rogate
Therese C
Sibylla 7 u.s.
Josua

&

it
«t'Ä Hem »i»d

Kath . 8 . Sixtns , 13 . H«r» e«Wld, Zda„
28 . SulpitimS » 27. Petr . Eanif . Tr »dp.

Prot . 8 . Sixtns , 13 . Jnstimms , 20.
Snlpitins » 27'. Anastafims-

SSMNIENI-m 1
1. UpM 5 M [631
7. 524 642

jl 3>«. ", 5 6> 6i
22. 4 51 7 8
» . „ 4SI 722

Tageslange
d. 1. 12St . 53 « .

7. 13 „ 18
15. 13 „ 50
22. 14 „ 17
80. 14 .. 48

«reu* trage« » mß wohl Jederma«»,,
Wohl dem, der's ohne Murre» kan«.

Kalender.

Monats.

Wetterregeln.

-Warme

Der April soll de»

>er Schlehdorn dlWht,
'ncherVorJMoU
8r«te. — Wen«

Der April ist micht
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/ *- Wai
oder

Wonnemonat
hat 31 Tage.

N eu mond den 6. vormittags,
warm. Erstes Viertel  den
13.nachmittags,Regen. Voll¬
mond  den 20. vormittags,
veränderlich. Letztes Vier-
t e l den 28. morgens, warm.

1913.
V. Monat. KatfiolMer Profef(anfif(fier ©

Lauf
1 Donnerst.
2 Freitag
3 Samstag

Himmels. Christi
Athanasius
P Erfindung

Himmels. Christi
Sigismund
f Erfindung §

i O Kath. Verheißung des hl. Geistes. Joh . 15, 26/27. 16, 1/4.
Prot . Die guten Haushalter . 1. Petr . 4, 8—11.

4 Sonntag
5 Montag
6 Dienstag
7 Mittwoch
8 Donnerst.
9 Freitag

10 Samstag

Exaudi
Pius V. Irena
Johann v. d. Pf.
Stanislaus
Michaels Ersch.
Gregor v.N., Beat.
Antonius . Isidor

Exaudi
Gotthard
Dietrich G
Gottfried 8n .V.
Stanislaus
Hiob
Gordian

&
iSf?
ö 3

Üt
nn Kath. Von der Sendung des hl

Prot . Ausgießung des hl. Gei
Geistes. Joh . 14, 23—31.

tes . Ap.-Gesch. 2, 1—13.
11 Sonntag
12 Montag
13 Dienstag
14 Mittwoch
15 Donnerst.
16 Freitag
17 Samstag

Pfingstsonntag
Pfingstmontag
Servatius
Quatemb .Bonif.
Sophia
Joh . v. Rep.
Paschalis Baylou

Pfingstsonntag
Pfingsimt . l u . N.
Servatius Z
Quatemb . Christ.
Sophia
Honoratus
Jobst

m
m
k
kAA

o 1 Kath . Mir ist gegeben alle Gewalt. Matth. 28, 18—20.
“ Prot. Christi Gespräch mit Nikodemus. Joh. 3.
18 Sonntag
19 Montag
20 Dienstag
21 Mittwoch
22 Donnerst.
23 Freitag
24 Samstag

Dretfaltigkeitsfest
Petrus Cölestinus
Bernardin v. S.
Valens
Fronleichnam
Desiderius
Maria,Hilfed .Chr.

Trinitatis
Sara 8tt .sg.
Franziska H
Prudens
Helena
Desiderius
Esther

eW
em
X
X
X

nn Karh. Vom großen Abendmahl. Luk. 14, 16—24.
Prot . Vom reichen Manne. Luk. 16.

25 Sonntag
26 Montag
27 Dienstag
28 Mittwoch
29 Donnerst.
30 Freitag
31 Samstag

2. n. Pfingsten
Philippus Neri
Maria Magdalena
Germanus
Theodosia
Felix I . Ferdinand
Angela.Petronilla

1 n. Trinitatis
Eduard
Beda iu .M.
Wilhelm £
Maximilian
Wigand
Petronilla

A
A-
||
fflP

Tageslänge
d. 4. 15 St . 2M.
„ 11. 15 „ 27 „
„ 20. 15 „ 84 „
„ 27. 16 „ 13 „

Kath.  1 . Philippus u. Jak ., 4. Monika,
11. Mamertus , 12. Pankratius , 18. Ve-
nantius , 22. Julia , 25. Gregor VII., Urban.

Prot.  Phil . u. Jak .,4 .Florian , II .Mamer-
tus , 12. Pankratius , 18. Liborius, 25. Urban.

Witterung nach
dem 100jährigen

Kalender.
Der Anfang des Mo¬
nats ist schon und
warm; vom 7. bis zum
17.Regen, wo ein Wind
Helles Wetter bringt.
Am Schluß des Mo¬
nats schönes Wetter.

Merkur  bleibt un¬
sichtbar. — Venus
ist anfänglich */■(< am
Ende ds. Monats % ,
Stunden als Morgen¬
stern sichtbar.— Mars
bleibt noch unsichtbar.
— Jupiter  geht
in der zweiten Hälfte
ds. Monats bereits vor
Mitternacht auf, die
Dauer der Sichtbarkeit
wächst an bis auf 3 1/2
Stunden .— Saturn
wird schon in den ersten
Tagen d. M.unsichtbar.

Wetterregeln.
Regen am 1. Mai deu¬
tet auf wenig Korn
und Heu. — Abendtau
und kühl im Mai bringt
Wein und vieles Heu.
—Nasser Mai,trockener
Juni . — Wenn am 1.
Mai Reif fällt, so ist
ein fruchtbares Jahr
zu hoffen. — Wenn
das Wetter gut am
1. Mai, gibt's recht
viel und gutes Heu.

Viel Gewitter im
Mai, singt der Bauer

Sonnen -Aufg.Utrg.
5. Mai 4 24 7 30

12. „ 412 7 41
16. „ 4 6 7 48
19. „ 4 1 7 52
26. „ 3 52 8 3
27. „ 3 51 8 4

.V



r
Juni

oder

Brachmonat
hat 30 Tage.

Neumond den 4. abends,
warm.  Erstes Viertelden
11 .nachmittags,warm.  Voll¬
mond  den 18 . abends , reg¬
nerisch. Letztes Viertel
den 86 . abends , unfreundlich.

1913.
VI. Monat. MfioIMer ProteltantMer G

Lauf
no Statt). Vom verlorenen Schaf und Groschen. Luk. 15, 1—10.

Prot, sßom  großen Abendmahl. Luk. 14, Ep. 1, Joh. 3.
1 Sonntag
2 Montag
3 Dienstag
4 Mittwoch
5 Donnerst.
6 Freitag
7 Samstag

3. n. Pfingsten
Marzellinus
Paula . Klotildis
Franz Earacciolo
Bonifatius
Norbert
Robert

2. n. Trinitatis
Marquard
Erasmus
Ulrike D
Bonifatius 9 W-A.
Benignus
Lucretia

&

ül

9A.  ® on  reichem Fischzuge. Luk. 5, 1— 11.
^4 . Prot. Vom verlorenen Schaf. Luk. 15.
8 Sonntag
9 Montag

10 Dienstag
11 Mittwoch
12 Donnerst.
13 Freitag
14 Samstag

4. n. Pfingsten
PrimuS
Margarita
Barnabas
Johanne - v. Fac.
Antonius v. P.
Basilius

3. n. Trinitatis
Barnim
Onuphrius
Barnabas Z
Claudina ou . N.
Tobias
Modestus

m
m
&
L
A
A
A

.>p- Kath. Von der Pharisäer Gerechtigkeit. Matth. 5, 20—24.
^0 . Prot. Vom Splitter im Auge. Luk. 6.
15 Sonntag
16 Montag
17 Dienstag
18 Mittwoch
19 Donnerst.
20 Freitag
21 Samstag

5 n. Pfingsten
Benno
Montanus . Adolf
Markus u. Marz.
Gervas., Protas.
Silverius
Aloysius. Alban.

4. n. Trinitatis
Justina
Volkmar 7 ivx
P aulina <®
Gervas., Protas.
Raphael
Jakobina

«
Bf
Bf

$
Ä

0 n  Kath . Jesus speist 4000 Mann . Mark 8, 1—9.
Prot. Von Petri reichem Fischzuge. Luk. 5.

22 Sonntag
23 Montag
24 Dienstag
25 Mittwoch
26 Donnerst.
27 Freitag
28 Samstag

6. n. Pf . Somm.
Edeltrudis
Johannes d. T.
Wilhelm, Abt
Johann und Paul
Ladislaus
Leo II., Papst

Auf. 5. n. Tr.
Basilius
Johannes d. T.
Elogius 7 U. « .
Jeremias £
Sieben Schläfer
Leo II., Papst

A'

9
&
&

0 J7 Kath . Von den falschen Propheten. Matth. 7, 15—21.
“ •• Prot. Von der Pharisäer Gerechtigkeit. Matth. 5.
29 Sonntag
30 Montag

7. n. Pfingsten
Pauli Gedächtnis

6. n. Trinitatis
Pauli Gedächtnis

Iwr1
KP

Tageslänged. 6. 16 St.33 M.
„ 16 . 16 „ 43 „

26 . 16 „ 44 „

Kath.  1 . Pamphilus , 8 . Medardus,
15 . Vitus u . Modestus . 22 . Paul ., B . v. Nola.

Prot.  1 . Nikodemus , 8. Medardus , 15.
Vitus , 22 . Achatius , 29 . Petrus u . Paulus.

Witterung nach
dem 100jährigen

Kalender.
Vom I.  bis zum 21
schön und warm , da
zwischen einige Gewit¬
ter mit Regen ; vom
22 . ab ist das Wetter

täglich unfreundlich
Merkur  bleibt un¬
sichtbar. — Venus
die Dauer der Sicht¬
barkeit wächst an bis
auf l ‘/2 Stunden am
Ende des Monats.
Mars  wird mit An¬
fang des Monats auf
kurze Zeit dos Morgens
im Osten sichtbar ; am
Ende des Monats be¬
trägt die Dauer der
Sichtbarkeit bereits 5/4
Stunden . — Jupi¬
ter  ist vom 11 . d. M.
an die ganze Nacht sicht¬
bar . — Saturn  bleibt
noch den ganzen Monat

hindurch unsichtbar.

Wetterregeln.
Wenn im Juni Nord¬
wind weht , kommt Ge¬
witterkraft recht spät.
— Juni feucht und
warm , machen den
Lauern nicht arm . —
Wenn naß und kalt
der Juni war , verdirbt
er meist das ganze Jahr.
— Reife Erdbeeren um
Pfingsten deuten auf
ein gutes Wcinjahr.
— Vor Johannis bitt'
um Regen , nachher
komuit er ungelegen.

Peter und Paul
brechen den Halm ab.
nach 14 Tagen schnei¬

den wirs ganz ab.
Sonnen- Aufg .Utrg.

2. Juni 3 45 811
6 . „ 3 42 815
9 . „ 3 41 818

16 . „ 3 39 8 22
23 . „ 3 39 8 24
30 . „ 3 42 824 .y



r
Juli

oder

Heumonnt
hak3k Tage.

Neumo nd  den 4. vormit¬
tags, kühl. Erstes Viertel
den 10. abends, schön. Voll¬
mond  den 18. vormittags,
Regen. Letztes Viertel
den 20. vormittags, Regen.

1913.
VH Monat KatfioIMer ProtertantMer O

Lauf

1 Dienstag
2 Mittwoch
3 Donnerst.
4 Freitag
5 Samstag

Theodorich
Mariä Heims.
Eulogius . Heliod.
Ulrich. Bertha
Cyrillus u. Meth.

Theobald
Mariä Heimsnch.
Cornelius
Ulrich D
Anselmns 6 u . V.

nJ!
OQ Kath. Vom ungerechten Haushalter. Luk. 16, 1—9.
4 0 . Prm . Jesus speist 4000 Mann. Mark. 8.

6 Sonn -ag
7 Montag
8 Dienstag
9 Mittwoch

10 Donnerst.
11 Freitag
12 Samstag

8. n . Pfingsten-
Willibald
Kilian . Elis . v. P.
Anatolia Geburt
7 Brüder Rilfina.
Pius I.
Johannes Gualb.

7. n. Trinilaiis
Demetrius
Kilian

st.d. Großh . v.Bad.
7 Brüder I
Pius ttN .A.
Heinrich

m
Stf
ft
ftAA

eW
oq Kath. Von der Zerstörung Jerusalems. Luk. 19, 41—47.
‘-‘O. Pzot. Bo» den falschen Propheten. Matth. 7.
13 Sonntag
14 Montag
15 Dienstag
16 Mittwoch
17 Donnerst.
18 Freitag
19 Samstag

9. n. Pfingsten
Bonaventura
Heinrich, Kaiser
Faustus
Alexius
Symphor . Friedr.
Vinzenz v. Paula

8. n. Trinitatis
Bonaventura
Apostel Teilung
Walter
Alexius
Karolina O
Ruth 7U.V,

em
ir
K

w

Ä
on Kath. Vom Pharisäer und Zöllner. Luk. 18, 9— 14.

Prot . Vom ungerechten Haushalter. Luk. 10.

20 Sonntag
21 Montag
22 Dienstag
23 Mittwoch
24 Donnerst.
25 Freitag
26 Samstag

10. n. Pfingsten
Praxedis
Maria Magdal.
Apollinaris . Lib.
Beruh . Christina
Jakobus
Anna

9. n. Trinitatis
Daniel
Maria Magdal.
Albertine
Christine
Jakobus " li 35
Anna

sü
n

o -, Kath. Der Taubstumme. Mark. 7, 31—37.
O 4 - Prot . Von der Zerstörung Jerusalems . Luk. 19.

27 Sonntag
28 Montag
29 Dienstag
30 Mittwoch
31 Donnerst.

1l . n. Pfingsten
Nazarius u .Celsns
Martha
Abdon u . Sennen
Jgnatiusv .Loyala

10. n. Trinitatis
Jnnocenz
Martha
Beatrix
Germanus

ö34
J!

Tageslänge
d. 7. 16 St . 38 M.
„ 14. 16 „ 20 „
„21 . 16 „ 3 „

^ „ 28. 15 „ 43 „

Kath.  6 . Gor. Jsaias . Dom. 13. Ana-
kletus. 20. Margarita . 27. Pantaleon.

Prot.  6 . Jesaias . 13. Margarita . 20.
Elias . 27. Bertold.

Witterung nach
dem 100jährigen

Kalender.
Vom 1. bis 3. trllb
den 4. Reif und nach
mittags Donner, dann
schön bis zum 10. ; den
11. bis 13. Regen¬
wetter; den 15. bis 17.
prächtiges Heuwetter,
dann Regen bis zum
26., am Ende schön.
Merkur  bleibt un¬
sichtbar. — Venus,
die Dauer der Sichtbar¬
keit betragt 2% Std.
— Mars  geht in der
zweiten Hälfte d. Mts.
vor Mitternacht auf, die
Dauer der Sichtbarkeit
beträgt 3st ^ Stunden.
— Jupiter  bleibt
nahezu bis zum Ende
d. M. die ganze Nacht
hindurch sichtbar. —
Saturn  ist am Mor¬
gen 2 */2 Std . sichtbar.

W etterregeln.
Scheint die Sonne am
Jakobitag, bringt im
Winter die Kälte große
Klag. — Hundstage
hell und klar, deuten
auf ein gutes Jahr.
Werden Regen sie be¬
reiten, kommen nicht
die besten Zeiten.
Warme helle Jakobi,
kalte Weihnachten.
Vor Jakobi schön 3
Tag, das Korn gut ge¬
raten mag. Die Trau¬
ben sollen Mitte Juni
sich hängen und am
Ende ds. Ms . größten¬
teils ausgewachsen sein.

Soll der Wein ge¬
deih'n, muß der Juli
sonnig sein. — Werfen
die Ameisen am Anna-
tag höher auf, so folgt

ein harter Winter.
Sonnen - Aufg.Utrg.

14. Juli
21. „
28. „

3 55
4 4
414.

815
8 7
7 67 .y
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August
oder

Erntemonat
hat 31 Tage.

Neumond den 2. nachmit¬
tags, Regen. Erstes Vier¬
tel den 9. morgens, schön.
Vollmond  den 16. abends,
schön. Letztes Viertel  den
25. morgens. Neumond  den

31. abends, Regen.
1913.

VIII. Monat. KatfioIMer Proleflantifdier H
Lauf

1 Freitag
2 Samstag

Petri Kettenf.
Alfons v. Liguori

Petri Kettenf. G
Portiuncula 2U.N.

-E
m

nn Kath. Vom Samariter und Leviten. Luk. 10, 23—37.
Prot . Der Pharisäer und der Zöllner. Luk. 18.

3 Svnntag
4 Montag
5 Dienstag
6 Mittwoch
7 Donnerst.
8 Freitag
9 Samstag

12. n. Pfingsten
Dominikus
Mariä Schnee
Verklär. Christi
Kajetan. Afra
Cyriakus. Largus
Romanus

11. n. Trinitatis
Perpetua
Dominikus
Verklär. Christi
Donatus
Ladislaus 5U.M.
Romauus I

m
&
&
A
A

MS
MS

oq Kath. Von den zehn Aussätzigen. Luk. 17, 11—19.
OO . Prot . Der Taubstumme. Mark. 7.

10 Sonntag
11 Montag
12 Dienstag
13 Mittwoch
14 Donnerst.
15 Freitag
16 Samstag

13 . n . Pfingsten
Tiburtius
Klara
Hippolyt u. Kaff.
Eusebius
Mar . Hininielf.
Hyazinth. Rochus

12 . n . Trinitaiis
Titus
Klara
Hildebrandt
Eusebius
Mariä Hs. 9 u. A.
Isaak K

Bf
m
Bf
A
A
A

q a Kath . Vom Mammonsdienst. Matth. 6, 24—33.
Otr . Prot . Vom Samariter und Leviten. Luk. 10.

17 Sonntag
18 Montag
19 Dienstag
20 Mittwoch
21 Donnerst.
22 Freitag
23 Samstag

14. n. Pfingsten
Joachim
Sebald . Julius
Bernhard
Joh . Franziska
Timoth . Hippolyt
Philipp Benit.

13. n. Trinitatis
Emilia
Sebald
Bernhard
Anastasius
Oswald
Zachäus

&
&
&

q x- Kath. Der Jüngling zu Naim. Luk. 7, 11—16.
"O . Prot . Von den zehn Aussätzigen. Luk. 17.

24 Sonntag
25 Montag
26 Dienstag
27 Mittwoch
28 Donnerst.
29 Freitag
30 Samstag

15. n, Pfingsten
Ludwig
Zephyrinus
Gebhard. Cäsar
Augustinus
Johannes Enth.
Rosa v. Lima

14. n. Trinitatis
Ludwig £
Jrenäus lltaR
Gebhard
Augustinus
Johannes Enth.
Benjamin

£mP
M

Jg

gff
M

on Kath. Der Wassersüchtige. Luk. 14, 1— 11.
Or>. Prot. Vom Mammonsdienst. Matth. 6.
31 Sonntag 16. n. Pfingsten | l5 . n. %x.  © loua |

Witterung nach
dem 100jährigen

Kalender.
Zn der ersten Hälfte des
Monats tritt Regenwet-
ter ein ; hierauf folgt
schönes Wetter bis zum
25., und von da bis zum
Ende ds. Mts . Regen.

Tageslänge
d. 4. 15 Ct . 213».

^18 . 14 „ 31 „

Kath . 3. Nikodem., lO. Laur., 17.Sibylla,24.
Barthol., 31. Raimund. Prot.  3 . Aug., 10.
Laur., 17. Bert., 24. Barthol., 31. Rebekka.

Merkur  ist in der
zweiten Hälfte ds. Mts.
des Morgens im Nord-
osten sichtbar. — Ve¬
nus ist den ganzen
Monat hindurch als
Morgenstern im Nord¬
osten sichtbar.—Mars
ist auf die Dauer von
5 ‘/ä Std . sichtbar.
Jupiter  ist auf die
Dauer von 4 Std . sicht¬
bar. — Saturn  geht
um Mitternacht herum
auf und ist bis zu 5l/2

Stunden sichtbar.

Wetterregel «.
Ist in den ersten Tagen
des August eine außer¬
ordentlich strenge Hitze,
so pflegt gewöhnlich ein
harter Winter zu kom¬
men. — Je mehr Regen
im August, desto we¬
niger Wein. — Sind
Laurenz und Barthel
schön, ist ein guter
Herbst vorauszusehn.
— Mariä Himmelfahrt
Sonnenschein, bringt
meist viel und guten
Wein. — Wenu's im
August tauen tut, bleibt
auch gewöhnlich das
Wetter gut. — Tau
im August ist des Land
manns Lust. — Wie
Bartholomäitag sich
hält, so ist der ganze
Herbst bestellt. — Um
Augustin (28.) zieh'«
Wetter hin. — Hitze
an Dominikus, ein
strenger Winter kom¬

men muß. .y
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September
oder

Herbstmonat
hat 30 Tage.

Erstes Biertel den 7.
nachmittags , schön. Voll¬
mond den 15 . nachmittags,
kühl. Letztes Viertel  den
23 . nachmitt ., warm . Neu¬
mond  den 30 . morgens , schön.

1913.
IX. Monat. KathoIiWier ProteftanfMer G

Lauf

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Verena. Agidius
Stephan . Leor.lt.
Remaklus .Marin.
Rosalia
Laurentius Just.
Magnus

Agidius
Rahel , Lea
Mansuetus
Moses
Nathanael
Magnus

L
Ä
A

«
eSß

nri Kath. Das vornehmste Gebot.
O >- Prot . Der Jüngling zu Naim.

Matth . 22 , 34 —46.
Luk. 7.

7 Sonntag
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

17. n. Pfingsten
Mariä Geburt
Dorotheus . Georg
Nikolaus v. T.
Felix u . Regula
Guido
Notburga . Amat.

16. n. Trinit . I
Mariä Geb. 2 u .N.
Bruno
Sosthenes
Gerhard
Ottilie
Christlieb

fr
fr

wA
A
A

dq  Kath . Der Gichtbrllchige . Matth . 9, 1— 8.
OO - Prot . Der Wassersüchtige . Luk. 14.

14 Sonntag
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

18. n. Pfingsten
Rikomedes
Kornel. ».Cyprian
Quat.  Lambert.
Jos . v. Cupertino
Januarius
Eustachius

17. n. Trinitatis
Constantia $
Euphemia 3u .N.
Quat . Lambertus
Siegfried
Januarius
Friederike

&
&
&
ImF
iIhF

qq Kath. Vom hochzeitlichen Kleide. Matth. 22, 1—14.
Prot . Das vornehmste Gebot . Matth . 22.

21 Sonntag
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

19. n. Pfingsten
Mauritius
Linus Herbst-An
Gerhard
Kleophas
Cyprian , Justina
Kosmas u. Dam.

18. n. Trinitatis
Moritz 1Ü. R.
ang Joel C
Johann . Empf.
Kleophas
Cyprianus
Kosm., Damian

HStn
Jg
HP
m

Kath . Der Königssohn . Joh . 4 , 46 —53.
Prot . Der Gichtbrüchige . Matth . 9.

26 Sonntag
29 Montag
30 Dienstag

20 . n. Pfingsten
Michael
Hieronymus

19. n. Trinitatis
Michael «U. M.
Hieronymus G

Lk
A

Tageslänge
d. 1. 13 St . 37 M.
„ 15 . 12 „ 40 „

^30 . 11 „ 39 „

Kath.  7 . Regina , 14 . Kreuz -Erhöhung,
21 . MatthiiuS , 28 . WenzeslauS.

Prot.  7 . Regina , 14. Kreuz-Erhöhung,
21 . Matthäus , 28 . Wenzeslaus.

Witterung nach
dem 100jährigen

Kalender.
Vom 1. bis zum 16.
schön; vom 17 . bis 25.
kühl und feucht, von
wo an wieder gutes
Wetter eintritt , welches
bis zum Ende anhält.

Merkur  wird in den
ersten Tagen d. M.
wieder unsichtbar . —
Venus,  die Dauer
der Sichtbarkeit nimmt
langsam ab und beträgt
am Ende des Monats
noch 3 Stunden.
Mars,  die Dauer der
Sichtbarkeit beträgt in
der Mitte d. M . 6 >/z,
am Ende '71/ i  Stunden.
— Jupiter  nimmt
in der Dauer der Sicht¬
barkeit in den Abende
stunden ab bis auf 3 x/4
Stunden am Ende d. M.
— Saturn  ist in der
Mitte ds . Mts . 7, am
Ende ds . Mts . 8 >/-

Stunden sichtbar.

Wetterregeln.
St . Michaelis Wein,
süßer Wein . — Nie
hat der September zu
bessern vermocht , was
ein ungünstiger August
nicht gekocht. — Ziehen
Vögel nicht vor Micha¬
eli weg , so kommt vor
Weihnachten kein Win¬
ter . — September -Re¬
gen kommt Saat und
Reben gelegen . — An
Mariä -Geburt , ziehen
die Schwalben und
Storchen furt . — Die
Winterroggensaat ist
die beste, die 8 Tage
vor oder 8 Tage nach
Michaeli geschieht. —
Treffen die Strichvögel
zeitlich ein , wird früh
und streng der Winter

sein.
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r Oktober
oder

Weinmonat
hat 31 Tage.

E r st e s V i e r t e l den 7. mor¬
gens , Regen . V o l l m o n d den
15 . vormittags , veränderlich.
Letztes Viertel  den 22.
abends , kalt . R e u m o n d den

29 . nachmittags , Schnee.

1913.
X. Monat.

KatfioIMer ProleRantMer G
Lauf

1 Mittwoch
2 Donnerst.
3 Freitag
4 Samstag

Remigius
Leodegar
Kandidns
Frmrz von Assisi

Remigius
Bollrad
Ewald
Franz

Aem
sc

j 1 Kath . Vom Schalksknecht . Matth . 18 , 23 — 35.
4 1 - Prot . Vom hochzeitlichen Kleide . Matth . 22.

5 Sonntag
6 Montag
7 Dienstag
8 Mittwoch
9 Donnerst.

10 Freitag
11 Samstag

Rosenkranz-Fest
Amilius . Bruno
Markus . Sergius
Brigitta
Dionysius
Franz Borgia
Plazidia

20 . n. Trinitatis
Charitas
Spes I
Ephraim 3n . M.
Dionysius
Amalia
Burchard

sc

Ä

1 n Kath . Vom Zinsgroschen . Match . 22 , l5 — 21.
4 6 - Prot. Der Königsohn. Joh. 4.

12 Sonntag
13 Montag
14 Dienstag
15 Mittwoch
16 Donnerst.
17 Freitag
18 Samstag

22. n. Pfingsten
Eduard
Kalixtus . Burkh.
Theresia. Fortun.
Gallus
Hedwig
Lukas, Evang.

21. n. Trinitatis
Kolomann
Wilhelmiue
Hedwig ft
Gallus 7 11.
Florentin
Lukas, Evang.

&&
ö 3
ö 5n

j g Kath . Jairi Töchterlein . Matth . 9, 18— 26.
4o Prot. Vom Schalksknecht. Matth. 18.
lg Sonntag
20 Montag
21 Dienstag
22 Mittwoch
23 Donnerst.
24 Freitag
25 Samstag

23 . n. Pf . Kirchm.
Wendelinus
Hilarion . Ursula
Maria Sal . Cord.
Severinus . Berus
Raphael
Chrysanthus

22 n. Trinitatis
Wendelin
Ursula
Cordula T
Severinlls 1211A.
Salome
Adelheid

nn
»iss

mmk
1 j  Kath . VondemAussätzigen » . Gichtbrüchigen . Matth . 8,1 — 13.

44 . Prot . Vom Zinsgroschen . Matth . 22.

26 Sonntag
27 Montag
28 Dienstag
29 Mittwoch
30 Donnerst.
31 Freitag

24 . n. Pfingsten
Ivo . Florentius
Simon u. Judas
Eusebia. Narziss.
Marzellus
Wolfgang

23. n. Trinitatis
Sabina
Simon , Juda
Engelhard G
Hartmann 3 11. 3!.
Wolfgang

k,AAem
dsesc

Tageslänge
d. 6. 11 St.15 M.
„ 13 . 10 „ 45 „
„ 20 . 10 „ 19 „

27 . 9 „ 51 „

Kath.  5 . Plazidus , 12 . Walafrid , Maxi¬
milian , 19 . Petrus v . Alcantara , 26 . Evaristus.

Prot.  5 . Fides , 12 . Ehrenfrid , 19.
Ptolemäus , 26 . Amandus.

Witterung nach
dem 100 jährigen

Kalender.
Die ersten zwei Tage
sind schön, worauf un¬
freundliches Wetterein¬
tritt , welches bis zum

Ende anhält.

Merkur  bleibt un¬
sichtbar. — Venus,
die Dauer der Sicht¬
barkeit nimmt ab bis
auf 2 Stunden am
Ende des Monats.
Mars,  die Dauer der
Sichtbarkeit nimmt zu
bis auf 81/4  Stunden
am Ende des Monats.
— Jupiter  ist am
Ende des Monats nur
noch 21/2  Stunden sicht¬
bar . — S aturn,  die
Dauer der Sichtbarkeit
beträgt am Ende des
Monats I I Stunden.

Wetterregeln.
Viel Regen im Oktober,
viel Wind imDezember.

An Ursula muh das
Kraut hinein , sonst
schneien Simon und
Juda drein . — Bringt
der Oktober viel Frost
und Wind , so ist der
Januar und Februar
gelind . — Auf St.
Gall bleibt die Kuh
im Stall . Ist im Herbst
das Wetter hell, bringt
es Wind' und Winter
schnell. Sitzt das Laub
noch fest auf demBaunr,

feuchtet.

Sonnen - Aufg.  lltrg.
1. Oktober 6 2 5 37
8. „ 614 5 21

15 . „ 6 26 5 5
22. „ 6 39 4 50
29 . „ 651 4 35



-s
, Erstes Viertel den 5.

abends, rauh.  Vollmond
den 13. abends, Regenwetter.
Letztes Viertel  den 21.
vormittags, Schnee. Neu¬
mond  den 28. morgens, kalt.

November
oder

Windmonat
hat 30 Tage.

1913.
XI. Monat. KatfiolMer DroteflantMer

G
Lauf

1 Samstag Allerheiligen Allerheiligen U
a r Kath . Christus stillt Wind und Meer . Matth . 8 , 23 — 27.

Pros. Jairi Töchterlein. Matth. 9.

2 Sonntag
3 Montag
4 Dienstag
5 Mittwoch
6 Donnerst.
7 Freitag
8 Samstag

25 . n. Pfingsten
Hubertus . Pirm.
Karl Borr . Vital.
Zacharias
Leonhard
Engelbert
Gottfried. 4Gekr.

24 . n. Trinitatis
Gottlieb
Charlotte
Erich I
Leonhard 8 u . A.
Erdmann
Claudius

AA

.e Kath. Vom Unkraut unter dem Weizen. Matth . 13, 24—30.
20 . Prgt . Bom Greuel der Verwüstung. Matth. 24, 15—35.

9 Sonntag
10 Montag
11 Dienstag
12 Mittwoch
13 Donnerst.
14 Freitag
15 Samstag

26 . n. Pfingsten
Andreas Avellini
Martinas , Bischof
Martinus , Papst
Stanisl . Kostka
Elisabetha d.Gute
Leopold. Gertrud

25 . n. Trinitatis
Martin , Papst
Martin , Bischof
Kunibert
Eugen O
Levinus 12UA.
Leopold

&
&
w
ö** 3HSt

in  Kath . Vom Senfkörnlein . Matth . 13 , 31 — 35.
* *• Prot . Vom jüngsten Gericht. Matth. 25.

16 Sonntag
17 Montag
18 Dienstag
19 Mittwoch
20 Donnerst.
21 Freitag
22 Samstag

27 . n . Pfingsten
Gregor d. Wund.
Otto
Elisabeth v. Thür.
Felix v. V. Korb.
Mariä Opferung
Cacilia

26 . n. Trinitatis
Hugo
Gottschalk
Elisabeth
Edmund
Mariä Ops. C
Ernestine 9 u . V.

Jlw
m
L
L

, o Statt). Vom Greuel der Verwirrung, Matth . 24, 15—35.
4o . Prot . Von den zehn Jungfrauen . Matth . 25.

23 Sonntag
24 Montag
25 Dienstag
26 Mittwoch
27 Dmmerst.
28 KMsg
29 Ss » §t«g

28 . n. Pfingsten
Johannes v.Kreuz
Katharina
Konrad. Petrus
Virgilius , B.
Sosthenes
Saturninus

27 . n. Trinitatis
Lebrecht
Katharina
Konrad
Lot
Günter G
Noah 3 u .M.

etmem
*

iq Math, Hm den Zeichen des jüng
PM , EhMj Einzug in Jerus

ten Tages. Luk. 21,25 —33.
alem. Matth . 21.

30 Sonntag (l . Advent 1. Advent

TagestLnge
d. 1. 9 » t. 33 M.
„17 . 8 „ 37 „

V— H _

Kath.  2 . Allerseelen, 9. Theodor, 16.
Othmar, 23. Klemens, 30. Andreas, Apost.

Prot.  2 . Allerheiligen, 9. Theodor, 16.
Ottomar, 23. Klemens, 30. Andreas.

Witterung nach

Kalender.

7. schön. Dann

Novembers sind
sehr kalt.

gens im Südosten sicht
- V en u s ist am

Ende d.M. nur noch et
was über 1Stunde lang
. . ir. — Mars  ist
Mitte d. Dl. Iltt/z, am
Ende 11% Std . lang
sichtbar.— Jupiter,

Il/zStd .amEnded .M.
— Saturn  ist die
ganze Nacht hindurch

sichtbar.

etterregeln.
Ist um Martini nicht
trocken und kalt, im
Winter die Kälte nie
lange anhalt. Ist
an Martini das Laub
noch an Bäumen und
Reben, so soll es einen
strengen Winter geben.
— Donnerts im No¬
vember, so soll's ein
fruchtbar Jahr geben.
—St . Elisabeth zeigt's
an, was der Winter
für ein Mann.
Wenn's zu Allerheili¬
gen schneit, dann lege
deinen Pelz bereit. —
Jst 's am Martinitag
trüb, so wird ein leid¬
licher, ist's aber hell,
ein kalt. Winter folgen.

Sonnen-  Aufg. Utrg.
2. Novbr.
8. „

1». „
30.

6 59
710
7 30
748

4 27
417
4 0
3 49 .y
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Dezember
oder

Christmonat
hot 31 Tage.

ML"
-2

--
Erstes Viertel de» 5.
nachmittags , Schnee.  Voll¬
mond  den 13. nachmittags,
kalt. Letztes Viertel  den
20 . nachm., Schnee . Neu-
m ond  den 27 . nachm., kalt.

1913.
XII. Monat. KatfioIMer ProleKantMer G

Lauf
Witterung nach

dem 100jährigen
Kalender.

Die ersten zwei Tage
sind sehr kalt, daraü
Schnee bis zum 8.
den 9 . bis 14. kalt,
worauf es zu schneien
beginnt bis zum 23 . ;
von da bis Ende kalt.

1 Montag
2 Dienstag
3 Mittwoch
4 Donnerst.
5 Freitag
6 Samstag

Eligius
Bibiana
Franz v. Xmra
Barbara
Sabbas
Nikolaus

Arnold
Candidus
Cassian
Barbara
Abigail I
Nikolaus , 4 u . N.
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rr > Kath . Johannes im Gefängnis . Matth . 11, 2— 10.
Prot . Von den Zeichen des jüngsten Tages . Luk. 21.

Merkur  ist in der
ersten Hälfte des Mo¬
nats s/4 Std . sichtbar
und wild am Ende des
Moirats unsichtbar . —
Venus  wird mit Ende
des Monats unsichtbar
— Mars  ist in der
zweiten Hälfte d. Mts
die ganze Nacht hin¬
durch sichtbar. — Ju¬
piter  wird dem Ende
des Monats ganz un¬
sichtbar. — Saturn
bleibt noch bis in die
zweite Hälfte des Mo¬
nats hinein die ganze
Nacht hindurch über 13

Stunden sichtbar.

7 Sonntag
8 Montag
9 Dienstag

10 Mittwoch
11 Donnerst.
12 Freitag
13 Samstag

2. Advent
Maria Empfang.
Leokadia
Melchiades
Damasils
Spirid . Dionysia
Ottilia . Luzia

2. Advent
Mariä Empf.
Joachim
Judith
Waldemar
Epimachns4 u-
Lucia ©
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j- < Kath . Johannis Zeugnis . Joh . 1, 19— 28.
O 4 • Prot . Johannis Botschaft an Christus . Matth . 11.

14 Sonntag
15 Montag
16 Dienstag
17 Mittwoch
18 Donnerst.
19 Freitag
20 Samstag

3. Advent
Christiana. Valer
Eusebius
Quatember
Gratian
Nemesius
Christian. Leonh.

3. Adveilt
Johanna
Ananias
Quateniber Lazar.
Christoph
Manaffe 4-u R.
Abraham £
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k Wetterregeln.

Fließt im Dezember
noch der Birkensaft , hat
der Winter keine Kraft.
— Kalter Dezember
und viel Schnee ver¬
heißt ein sehr fruchtbar
Jahr . — Frost im De¬
zember , der bald wie¬
der aufbricht , deutet
auf einen mäßigen Win¬
ter . — Jst 's windig
an den Weihnachtsta¬
gen, so sollen die Bäu¬
me viele Früchte tragen.
— Auf einen trockenen
Dezember wird ein
trockenes Frühjahr und
ein trockener Sommer

folgen.

c q  Kath . Im 15 . Jahre der Regierung Tiberii . Luk. 3 , 1— 6.
0 6 . Prof . Johannis Zeugnis . Joh . 1.

21 Sonntag
22 Montag
23 Dienstag
24 Mittwoch
25 Donnerst.
26 Freitag
27 Samstag

4. Advent
Flavian Winter
Viktoria
Adam und Eva
Christfest
Stephanus
Johannes Ev.

4. Advent
-Anfang Beata
Ignatius
Adam, Eva
Christfest
Stephanus 4U.N.
Joh . Ev. G
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r- o Kath . Von Simeon und Anna . Luk. 2, 23 —40.
00 . Prot . Die Gotteskundschaft . Gal . 4 , 1— 7.

28 Sonntag
29 Montag
30 Dienstag
31 Mittwoch

n. Weihnachten
Thomas
David
Sylvester

n. Weihnachten
Jonathan ! &
David I Ä
Sylvester ! A

Tagesliinge
d. 15 . 7 St . 37 M.

31 . 7 „ 39 .,

Kath.  7 . Ambrosius , 14 . Nikasius , 21.
Thomas , 28 . Unschuld. Kindlein.

Prot.  7 . Antonia , 14 . Israel , 21 . Tho¬
mas , 28 . Unschuld. Kindlein.

Sonnen - '

4. Dezbr.
11. „
18. „
25. „

»ufg.
7 54
8 8
8 9
813

Utrg-
3 46
344
344
3 47
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